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lantfr ides da sol m a n z u tun als sich die dr izehen / oder der merre ta i l 
vnder i n erkennent v n d versehent daz m a n erlangen v n d erreihen m ü g e . 
Were ouch, daz i eman / der i n dem lan t f r ide ist v n d d a z ü gehaft ist 
iemanne schadegoti vsserthalpt dez k ra iz dez lan t f r idez der ouch dem 
lan t f r ide z ü gehaft v n d gebunden were, daz sol m a n rechen als ob ez 
i nnewend ich dem k ra i z / dez vorgenanten lantf r ides beschehen si . W a n 
m a n ouch a l l i u d inch niht verscr iben m a c h v n d an disem prief begr i fen 
d i u k v n f t i c h sint v n d dem l a n t f r i d e / n o t d u r f t i c k so ist geret v n d gesetzet 
swez s ich v m b al le sache die vf l aufende sint vnd den lan t f r ide an de­
ha inen dingen rurent oder r ü r e n t werdent / die dr izehen oder der merer 
ta i l vnder i n erkennent daz ze t ü n n e si oder ze lassenne, daz sol m a n 
t ü n ane a l le Widerrede vf den ait. V n d dar vmbe / daz a l l i u d iu vor-
gescribenen d inch w a r veste v n d vnverwerzele t be l iben so henchen w i r 
der vorgenant h e r z ö g e L iüpo l t vnser v n d vnser l ieber / ö h a i m v n d lant-
vogt graven W i l h e l m s von Mont fo r t vnd grave Eberhartz v o n N e l l e n -
burch insigel , dar z ü der stet insigel iechl icher besunder / D i z beschach 
v n d wart dirre prief gegeben ze Costentze an sant Mar t ins abent dem 
nehsten do m a n von gotes geburt zal t dr ivzehen / hundert jar, darnach 
i n dem nivnzehenden jar. 

Übersetzung 

W i r L e o p o l d 1 von Gottes G n a d e n Herzog zu Ö s t e r r e i c h und zu 
Steier, He r r z u K r a i n auf der M a r k u n d z u Portenau, G r a f z u Habsburg 
und zu Kyburg , Landgraf i m Oberelsass v e r k ü n d e n a l len , die diese 
U r k u n d e sehen, lesen und h ö r e n lesen, dass w i r wegen unseres Her ren 
u n d l ieben Bruders, des r ö m i s c h e n Königs F r i ed r i ch , 2 dem Lande z u m 
Schutz und Trost einen Landf r i eden verordnet, gemacht u n d geschaffen 
haben, der s ich zieht u n d erstreckt v o n L a u f e n b u r g 6 die R ich tung gegen 
Rhe in fe lden , 7 v o n Rhe in fe lden die Rich tung bis an den A l t e n Ste in , 8 

v o m A l t e n Stein die Rich tung bis gegen Waldshu t , 9 von Waldshu t die 
Richtung vor dem W a l d e , 1 0 h i n nach B r ä u n l i n g e n , 1 1 v o n B r ä u n l i n g e n 
die Rich tung nach V i l l i n g e n , 1 2 v o n V i l l i n g e n die Rich tung nach Rott­
w e i l , 1 3 von Rot twei l das Spaichinger T a l 1 4 h inab bis nach Tu t t l i ngen , 1 5 

von Tut t l ingen die D o n a u t a l w ä r t s nach S igmar ingen , 1 6 v o n S igmar in ­
gen die Richtung h i n ü b e r gegen E h i n g e n 1 7 und jenseits zwischen Tutt­
l ingen u n d Ehingen eine M e i l e ü b e r die D o n a u u n d von Eh ingen die 
Richtung h i n ü b e r gegen Brandenberg 1 8 von Brandenberg die Rich tung 


